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Erster Ausflug des VIH seit der verheerenden 
Coronazeit: 6 Seen-Platte Duisburg  

 
 
Die Vorfreude war schon sehr groß, 
als Sylvia den bevorstehenden 
Ausflug ankündigte. Und das sollte 
auch mit einem schönen Tag für 
Mensch und Hund belohnt werden. 
 
 
Kurz nach 11.00 Uhr trafen alle 
angemeldeten Mitglieder und 
Freunde des VIH in Duisburg am 
Parkplatz ein, es gab eine kurze 
Einweisung und ein paar 
Verhaltensregeln von Sylvia und 
dann wanderten wir auch schon 
los. 
 
 

 
 
Das erste Stück gingen alle Vierbeiner an 
der Leine und wenig später hieß es dann: 
“Leinen los“. 
Fast alle Hunde genossen die Freiheit, 
das Spielen am und im Wasser, oder 
einfach die Geselligkeit mit den anderen 
Hunden. 
 
 
Die Zweibeiner hatten sich viel zu 
erzählen und dennoch hatte jeder 
immer einen Blick auf die Hunde. Ein 
Fahrradfahrer wurde stets angesagt und 
bei entgegenkommenden  

 
 
angeleinten Hunden wurden unsere 
Hunde ebenfalls angeleint. 
 
 
 
Wobei ich immer wieder bewundere, wie 
toll das mit so vielen Hunden klappt. 
 
 
Lieben Dank an Sylvia für die Lernstunden 
der anderen Art. 
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Schaut euch einfach die Bilder an und seht, was wir 
für einen tollen Ausflug hatten. 
 
 
 
 
 
Gaby und Max 
 
 

 
 

alle Fotos des Berichts: Gaby Schwarze 
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Vorbereitung auf den Führerschein Herbst 2021 
 
 
So, ich bin eine der 8 Prüflinge, die sich trotz und gerade wegen Corona jetzt zur Prüfung im Herbst 
vorbereitet und angemeldet haben. 
Die Idee hatte ich bereits im vorigen Jahr, dann kam Corona, und wer weiß, für was es gut war, wir 
hatten etwas länger Zeit zur Vorbereitung. Im Verein fiel zwar lange das Training aus, denn nur da hat 
es für viele Übungen Sinn zu trainieren. 
Motiviert hat mich die Tatsache, dass in den Leistungsgruppen so viele, abwechslungsreiche und 
schöne Trainingsstunden mit Super-Trainer*innen absolviert werden, die mich total angespornt 
haben, den Führerschein mit meinem Henri zu schaffen. Dann kommt man aus dem Sitz, Platz, Steh, 
Bleib, Hier usw. raus und die Trainer*innen lassen sich immer wieder was Anderes, Neues und Tolles 
einfallen. Das begeistert mich. 
Zu Hause klappt ja immer alles, ja fast alles, aber auf dem Platz ist das so `ne Sache. 
Da gibt es doch tatsächlich auf dem Platz Sonne, Temperaturen, die für meinen Henri überhaupt 
nicht angesagt sind. Dann hilft kein Zureden, kein Anspornen, kein Superleckerli, Frauchen hat Pech 
gehabt. Ja, jetzt hör ich wieder die Stimmen der Trainer*innen, dass ich das üben soll und Henri 
ansprechen soll, mich durchsetzen soll,  und, und, und…… „Sprich mit Deinem Hund“ war ein 
Lieblingssatz von Andrea. Ja, aber wenn Sonne ist, hat Henri keine Ohren. Mit Leine hat er zwar keine 
Chance auszubüxen, aber, sobald die Leine ab ist, geht er seine eigenen Wege, wenn ich Pech 
habe zum Tor oder zumindest in den Schatten, entweder mein Schatten oder Schatten von der 
Trainingswand auf dem Platz. 
Das ist die eine Sache, dann gibt es ja auch noch feuchtes Wetter, auch nicht unbedingt was für 
Henri. Jetzt werden alle denken, der ist aber auch empfindlich. Mensch, ist der Hund verwöhnt. 
Könnte ich noch nicht mal sagen, (würde jedes Herrchen/Frauchen denken), aber Temperaturen 
und Nässe sind nicht unbedingt seins. Das ist auch zu Hause so, hat nichts mit dem Vereinsplatz zu 
tun. Zu Hause wird auch Sonne mit entsprechenden Temperaturen und Regen gemieden. Alles 
andere (ich frag mich gerade, was alles ist) ist ok. 
Ansonsten bin ich ganz stolz, dass wir, also Henri und ich, so weit gekommen sind, wir kommen zum 
Training, so oft es geht, wobei Angie schon meinte, 
wir, also alle Prüflinge, würden auch vieles 
übertreiben, wir müssten nicht jeden Mittwoch, 
Samstag und Sonntag kommen, das würde für die 
Hunde auf Dauer zu langweilig. Die Hunde 
könnten ja alles. Eine Äußerung, die alle Prüflinge 
hinterfragen. Können die wirklich alles oder müssen 
wir doch noch trainieren. Eigentlich zu verstehen, 
aber als Prüfling meint man ja immer, man darf 
keine Trainingseinheit verpassen, um sich später, 
also nach nicht bestandener Prüfung, keine 
Vorwürfe machen zu müssen. Wenn ich es so 
irgendwo anders lesen würde, würde ich denken, 
was für ein Blödsinn. 
Aber wir gehen ja immer von bestandenem 
Führerschein aus. 
Die Unterlagen zur Prüfung wurden uns bei der 
Anmeldung ausgehändigt, jetzt müssen wir für die  
theoretische Prüfung die Fragen studieren und die 
richtigen Antworten abspeichern. Ich denk mal, 
alle Prüflinge lesen fleißig. Dann gibt es noch 
Medical Training. Auch das wurde in der 
Führerscheingruppe (es war mal heißes Wetter, 
Training musste (Henri hat sich bedankt) ausfallen) 
alles besprochen und am Hund getestet. Das  Foto: Andrea Winter 
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Schweineohr, welches den Hunden vor die Nase gehalten wurde, hat es überlebt, auch als eine 
lecker riechende und schmeckende Knabberei den Hunden überlassen wurde, konnten alle 
Prüflinge es ihren Hunden abnehmen, mehr oder minder gut. Das Anlegen eines Maulkorbes wurde 
auch geübt und von allen Hunden gut überstanden. 
Dann gibt es noch zu erwähnen, das Einzeltraining im Parcours haben wir alle auch meisterlich geübt 
und ausgeführt. Gruppentraining üben wir ja ständig. Wenn man das alles so liest und Revue 
passieren lässt, fragt sich jeder Prüfling, alles super, alles toll, was kann denn noch schief gehen. Und 
jetzt kommt es, die Nervosität des Prüflings erschwert alles und ist eine Tatsache, die man nicht außer 
Acht lassen darf und kann. 
Es sind jetzt schon Prüflinge dabei, die werden andauernd beruhigt, dass es auch ein Leben nach 
dem Führerschein geben wird. Ob bestanden oder nicht. Es wird weiter gehen in dem Super-Verein 
mit den Super Trainer*innen und es wird auch weiterhin Spaß  machen, ob in der Prüfungsgruppe 
oder nach bestandenem Führerschein in der Leistungsgruppe. 
Alle 8 Prüflinge hoffen auf die Leistungsgruppe und werden alles geben. Trotz Sonne, Regen, Wetter, 
Nervosität – wir geben wirklich unser Bestes, und unsere Hunde natürlich auch. 
Eins ist jedenfalls sicher, zumindest aus meiner und auch Henri´s Sicht: alle sind froh, wenn der 
03.10.2021 ist, dann ist alles überstanden und wir können am 03.10.2021 (das ist der Sonntag nach 
der Prüfung) entspannt zum Platz fahren. In der Hoffnung: mit Führerschein. Denn das ist das ganze 
Sinnen und Trachten von8 Prüflingen mit ihren Hunden. 
 
Zum Abschluss möchte ich, auch im Namen der anderen Prüflinge, natürlich auch aller Hunde, 
unseren Trainerinnen und Trainern ein dickes Dankeschön sagen, für alles, was sie für uns getan 
haben, für die uns gegenüber aufgebrachte Geduld, für alle beruhigenden Worte, für alle 
Erklärungen, und, und, und. Ihr seid ein Klasse Team und für uns seid Ihr Spitze. Und Ihr könnt versichert 
sein, wir kommen weiter zu Euch. Wir haben noch nicht zu Ende gelernt und hoffen weiterhin auf 
Eure Hilfe. 
 
Monika mit Henri 
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Über die Notwendigkeit der Kastrationen in Rumänien 
 
 
Wir bekommen oft die Frage gestellt, warum wir uns gerade für den Auslandstierschutz entschieden 
haben, es gibt doch genug Tiere in den deutschen Tierheimen, die Hilfe benötigen. 
Was geht uns ein fremdes Land an?  
 
Jeder der einmal vor Ort gewesen ist, wird diese 
Fragen nicht mehr stellen. In Rumänien gibt es 
unzählige herrenlose Hunde auf der Straße, die 
ein schreckliches Dasein fristen: Viele von ihnen 
sind krank und unterernährt. Kettenhaltung ist 
ganz normal, dabei werden die Hunde bereits im 
Welpenalter angebunden und sind dort sich 
selbst überlassen, bis sie zu krank oder trächtig sind 
und entsorgt werden. Kastrationen sind vor Allem 
bei der ländlichen Bevölkerung eher die 
Ausnahme. Viele können sich dies schlichtweg 
nicht leisten oder ihnen fehlt die Aufklärung. 
 
Auch Hunde, die nicht an der Kette leben, laufen 
meist den ganzen Tag frei herum und vermehren 
sich so unkontrolliert mit den Straßenhunden. So 
schließt sich der Kreis und das Leid nimmt kein Ende. Das traurige Dasein der Straßenhunde ist ein 
menschengemachtes Problem und wir sind in der Verantwortung, ihnen zu helfen!  
Aber es geht ihnen doch eigentlich gut auf der Straße? Warum lasst ihr sie nicht einfach dort? 
 
Auch das ist leider nicht die Realität! Ihre Sterblichkeitsrate ist immens hoch: Sie sterben durch 
Verhungern, Verdursten, Erfrieren, Krankheiten, Vergiftungen oder bei Straßenunfällen. Man geht in 
Rumänien von 100.000 toten Straßenhunden im Jahr aus. 
Fährt man an den Landstraßen entlang, sieht man die unzähligen Kadaver am Straßenrand liegen, 
die lebenden Hunde abgemagert, befallen mit Demodex oder infiziert mit Pavovirose. 

Dann sind da noch die Hundefänger, die dank 
der Politik ein lukratives Geschäft machen, 
indem sie die Straßenhunde jagen, um sie in die 
städtischen Tierheime zu bringen. 
Dabei gibt es ein nettes Kopfgeld pro 
gefangenen Hund und dadurch, dass sie in den 
Sheltern nach 14 Tagen getötet werden und 
auch genug Platz, um immer weiterzumachen. 
In den Tierheimen sind die Hunde mehr oder 
weniger sich selbst überlassen, zahlreiche Hunde 
sind krank und bleiben unbehandelt, sie erhalten 
ungesundes Futter – das gute Futter von den 
Organisationen wird oft verkauft und durch 
billiges ersetzt.  
Die Schwachen sterben schon, bevor die 14 
Tage um sind. Dies sind nur wenige Beispiele, 
man könnte die Liste endlos weiterführen. 
Das Ergebnis ist im Endeffekt immer das Gleiche, 
es geht immer nur ums Geld und das auf Kosten 
derer, die sich nicht wehren können.  
Die einzige Möglichkeit, diese Situation dauerhaft 
in den Griff zu bekommen, ist Aufklärung der Foto: MAP 

Foto: MAP 
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Bevölkerung, ein Umdenken in der Politik und vor Allem Kastrationen!!! 
Laut PETA kann rein rechnerisch eine unkastrierte Hündin in nur 6 Jahren etwa 67.000 Nachkommen 
zeugen. 
Seit 2006 kastrieren unsere Tierschützer, Magda Radu und ihr Team, unermüdlich rund um Giurgiu, wo 
sich auch unser Tierheim befindet. Seit 2018 auch mit einem mobilen Kastrationsmobil, um auch die 
abgelegenen Gegenden zu erreichen. 
Diese Kastrationen für Hunde und Katzen werden den Menschen vor Ort kostenlos angeboten. Eine 
Kastration kostet 25 EUR und wird durch uns als Verein, mit Hilfe von Spenden, finanziert. Allein im 
letzten Monat wurden in ganz Giurgiu, dank der Kooperation mit anderen Tierärzten und Teams in 
Giurgiu, so 250 Kastrationen durchgeführt! Eine 
Summe auf die man zu Recht stolz sein kann. 
Wir als Verein MAP Hilfe für Strassennasen e.V. 
helfen dabei von Deutschland aus, um Magda 
und Florin, unsere beiden Tierschützer vor Ort, 
bestmöglich zu unterstützen. 
Neben dem Bau eines neuen Tierheims, der 
medizinischen Versorgung der Hunde und 
Katzen, der Belieferung mit Futter und 
Sachspenden, vermitteln wir die Hunde nach 
Deutschland, die hier eine Chance auf ein 
neues Leben bekommen. 
 
Dabei sind wir als gemeinnütziger Verein zu 100% 
auf die Hilfe durch Spenden angewiesen. 
 
Jeder Euro zählt und hilft dabei, den 
Tieren ein besseres Leben zu 
ermöglichen. 
Wenn auch Sie uns dabei 
unterstützen möchten, gibt es ein 
dafür eingerichtetes Spendenkonto: 
 
MAP – Hilfe für Strassennasen e.V. 
IBAN: DE27 3016 0213 5405 7840 19 
BIC: GEN0DED1DNE  
bei der Volksbank Düsseldorf Neuss 
e.G. 
 
Paypal: 
spenden@strassennasen.com 
 
Wer uns auch anderweitig helfen 
möchte, zum Beispiel als Pflegestelle 
(Raum Düsseldorf/Neuss + 50km) 
und/oder als Vereinsmitglied, aber 
auch aktiv, ist herzlich Willkommen 
und kann sich gerne bei uns melden! 
Weitere Kontaktmöglichkeiten unter: 
www.strassennasen.de 
kontakt@strassennasen.com 
  
Vielen Dank für die Unterstützung, im 
Namen der Nasen, die durch Sie eine 
Chance bekommen! 

 

Foto: Gaby Schwarze 
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Ein kranker Hund 
 
 
Ich weiß, das ist eigentlich ein Thema, über das niemand gerne spricht, aber manchmal lässt es sich 
ja nicht vermeiden. Wie in unserem Fall. Ich bin nicht sicher, ob jemand das unbedingt lesen 
möchte, aber vielleicht hilft ja der eine oder andere Tipp anderen Hundehaltern für ihre Hunde 
weiter. 
 
Aber starten wir mal am Anfang. 
Januar 2020: Kiara ist schlapp und erbricht immer mal 
wieder. Da sich eine Nierenerkrankung bei meiner 
vorherigen Hündin Simba damals so gezeigt hat, 
bestehe ich beim Tierarzt auf eine Blutuntersuchung. 
Heraus kommt: Nieren und alle anderen Werte prima, 
nur der Hämatokritwert ist schlecht. Zudem hat Kiara 
Giardien. Diese werden behandelt, die Blutwerte 
werden eine Weile kontrolliert und erholen sich wieder. 
Wir vermuten, dass es an den Giardien gelegen hat. 
Kontrolle der Blutwerte nach 6 Monaten vereinbart. 
 
September 2020: Durch Corona sind wir nicht zum 
Tierarzt gegangen, bis Kiara jetzt eine komische Beule 
am Ellenbogen hat, die ich nachgeschaut haben 
möchte. Der Tierarzt nimmt eine Probe zur 
Gewebeuntersuchung (alles gut, nix Schlimmes). In 
dem Zusammenhang sind wir uns einig, dass wir das 
Blutbild (wie im Januar besprochen) nochmal 
kontrollieren und hier beginnt das Drama. 
Dienstagnachmittag - Anruf vom Tierarzt: Bitte kommen 
Sie morgen früh nochmal, das Blutbild ist merkwürdig. Es 
soll nochmal Blut genommen werden, denn der Tierarzt wähnt einen Defekt an seinem Gerät. 
Mittwoch früh also nochmal hin, Blutprobe genommen. Mittwochnachmittag (Tierarzt hat eigentlich 
geschlossen) - Anruf vom Tierarzt: Bitte fahren Sie sofort mit Kiara in die Klinik. Hämatokritwert ist zwar 
prima, aber Kiara hat so gut wie keine Thrombozyten (Blutplättchen, für die Gerinnung zuständig). 
Der Wert ist so niedrig, dass die Gefahr besteht, dass sie bei der kleinsten Verletzung oder auch 
einem Stoßen verbluten könnte. 
 
In der Klinik nochmal händisch die Thrombozyten unter dem Mikroskop gezählt, denn manchmal ist 
es eben doch ein Fehler des Gerätes, welche die Thrombozyten nicht erkennt. Ergebnis: Normalwert 
wäre zwischen 150000 und 500000 Thrombozyten. Kiara hat 1000. Das ist lebensgefährlich. Weitere 
Untersuchungen brachten keine Befunde, also kam die Klinik zu dem Schluss, dass es eine 
Autoimmunerkrankung ist, die die Thrombozytopenie auslöst. Behandlung: hoch dosiert Cortison (80 
mg pro Tag) für 10 Tage und dann anhand der Werte wieder reduzieren. Nebenwirkungen: viel 
gepinkelt, viel getrunken, jede Nacht mindestens einmal raus. Egal, die Hauptsache war ja, dass es 
Kiara besser ging. 
 
Gesagt, getan. Nach 10 Tagen waren die Werte in Ordnung und wir konnten reduzieren. Dann 
leider der Rückschritt, die Thrombozyten fielen wieder. Daher also Cortison wieder rauf und zusätzlich 
ein Immunsuppresivum; leider auch nicht mit dem gewünschten Erfolg. Daraufhin wurde mir vom 
Tierarzt vorgeschlagen doch einmal nach Gießen oder Hannover zur Tierärztlichen Hochschule zu 
fahren. Dort würde man auch forschend arbeiten und wenn jemand noch eine Idee hätte, dann 
dort. Zu der Zeit (es war Januar 2021) stand auch die Entfernung der Milz im Raum, diese Therapie 
wurde früher in solchen Fällen immer mal gemacht. Ich erhielt dann auch einigermaßen zügig für 
Februar 2021 einen Termin und machte mich mit Kiara auf den Weg (an dieser Stelle danke an  
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Kerstin, die mich begleitete). Die Untersuchungsergebnisse meines Tierarztes hatte ich vorab schon 
per Mail hingeschickt. Ein freundliches Team aus Ärzten und Studenten untersuchten meine wirklich 
sehr artige Kiara sehr ausführlich und kam dann leider zum gleichen Ergebnis.  
 
Autoimmunerkrankung! Behandlung mit hoch dosiert Cortison (wieder 80 mg pro Tag und wieder 
bzw. noch immer mit den enormen Nebenwirkungen) und das zweite Medikament auch weiterhin, 
aber jetzt in doppelter Dosis. Eine Weile Hoffnung, aber dann leider wieder schlechte Werte. 
 
Leider hatten meine Tierärzte, die Tierkliniken in Hannover und Düsseldorf keine andere Idee und so 
griff ich die Idee der Entfernung der Milz auf. Das wurde schließlich früher mal gemacht und beim 
Menschen ist das bei dieser Erkrankung bis heute eine gängige Vorgehensweise. Dies sprach ich bei 
meinen Tierärzten an. Glücklicherweise unterstützten sie mich, denn die Klinik wollte eigentlich nicht 
operieren. Aber wir setzten uns durch. 
 
Nun haben wir Ende August, die Milz ist raus, das Cortison inzwischen von 80 mg auf 25 mg pro Tag 
schon reduziert (man muss Cortison leider langsam ausschleichen) und die Werte sind noch immer 
stabil. Kiara geht es sensationell gut und ich merke erst jetzt so richtig, wie schlecht es ihr 
zwischenzeitlich gegangen sein muss (das allerdings hatte ich häufig aufs Alter geschoben, denn 8,5 
Jahre ist für einen großen Hund wie Kiara ja auch nicht mehr jung). Wir sind auf einen guten Weg 
und ich hoffe, dass wir das Cortison dann demnächst 
ganz loswerden können. 
 
Warum ich euch diesen langen Text antue? Weil ich 
euch mit auf den Weg geben möchte, dass ihr einen 
Tierarzt für eure Hunde braucht, zu dem ihr Vertrauen 
habt. Weil es wichtig ist, dass auch euer Tierarzt über 
den Tellerrand schaut, wenn er nicht weiterkommt und 
das dann auch zugibt. Weil ihr euch immer auch selbst 
informieren solltet und nicht scheuen dürft, 
nachzufragen und wieder nachzufragen. Nur weil ein 
Arzt sagt, es geht nicht, heißt es nicht, dass es wirklich 
nicht geht. Holt euch eine zweite Meinung ein. Denkt 
darüber nach, wie sinnvoll eine Kranken- und OP 
Versicherung sein kann (ich bin heilfroh, dass ich eine 
Kranken- und OP Versicherung für Kiara habe, die 80 % 
aller Kosten übernommen hat, das wäre sonst ein 
unglaublich teurer „Spaß“ geworden). 
 
Und, last but not least, gebt nicht auf, beobachtet 
eure Hunde, bleibt in Kontakt mit den Tierärzten. 
Versucht alle Möglichkeiten auszuschöpfen, das sind 
wir unseren Hunden schuldig. Schlussendlich solltet ihr 
aber auch im Hinterkopf behalten, dass im Notfall alle 
Möglichkeiten vielleicht nicht mehr helfen und dann 
sind wir unseren Hunden auch schuldig, sie würdig 
gehen zu lassen. 
 
 
Für euch und eure Hunde alles Gute. 
 
 
Eure Andrea (mit Kiara, die jetzt total verwöhnt ist, der es aber super geht)  
 
 

Fotos: Andrea Winter 
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Welpengarten 
 

 

Grunderziehung 
(für Welpen ab 8 

Wochen) 
spielerisches Lernen 

Sozialkontakte 
mit Mensch und Hund 

 

Spiel & Spaß 
Tunnel, Zelt, Pool… 

Toben und rennen im 
riesigen Auslauf 

 Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

 
toben, toben, toben 

 

 
Spaß im Bällebad 

Wir bieten: 
Beratung vor Anschaffung eines Hundes 

persönliche Beratung 
Hilfestellung bei Problemen 

 

 

 

 

 

 

 

Alltagsgewöhnung und 
Umweltreize 

Geräusche, Pferd, Bälle, Kinder, 
Motorroller, Untergründe, Krücken, 

Rollator, Rollstuhl, Regenschirm, 
Fahrrad… 

Eben alles, was Welpen kennenlernen 
sollten. 

 
Vorstellungsrunde 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 15 Minuten vor 
Beginn der Stunde kommen und 
den Hund 2 Stunden vorher nicht 

füttern. 
Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass 

mitbringen. 
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Ein paar Kniffe und Tricks 
heute: Bäume… 

 
Heute bin ich mit meinen Hunden durch den Park spaziert. Dabei ist mir mal wieder aufgefallen, wie 
viele Hundebesitzer zwar mit Ihren Hunden unterwegs sind – aber jeder eigentlich nur sein eigenes 
Ding umsetzt. Ich sehe ganz wenige Menschen, die gemeinsam mit Ihren Hunden etwas 
unternehmen. Um ein “Wir“ Gefühl mit viel Vertrauen zu entwickeln, sind es oftmals nur Kleinigkeiten, 
die man verändern kann. 
Jede Beschäftigung und jeder Trick sollte in ganz viele und kleine 
Einzelschritte zerlegt werden. Wichtig ist auch, dass jeder Schritt sehr 
oft geübt wird. Es sollte nie mit Druck und schon gar nicht mit 
Körperkontakt der Hund dazu gezwungen werden, bestimmte Teile 
zu erlernen. Hier sind Geduld und Fingerspitzengefühl gefragt. 
Ich liebe Bäume – in jeder Variation. Dicke, dünne, kleine, große und 
auch kaputte. Hier kann man sich wirklich toll mit seinen Vierbeinern 
beschäftigen. 
Umrunden eines Baumes: 
Versucht einmal Euren Hund um einen Baum herum zu schicken.  
Wenn dieser das noch nicht kennt, ist dies gar nicht so einfach, 
oder? Wir als Menschen versuchen es verbal oder mit einem 
Handzeichen – oder mit beiden Signalen. Der Hund wird im ersten 
Moment nicht verstehen, um was es geht. Versucht es, dem Hund einmal vorzumachen. Geht um 
den Baum herum und Euer Hund folgt Euch (ob mit oder ohne Leine, was natürlich jedem selber 
überlassen ist). Versucht das ein paar Mal. In der Regel weiß der Hund jetzt schon, was er tun soll und 
folgt euch. (Bitte kein Kommando – aber Motivation und Belohnung sind erwünscht) 
Der weitere Schritt ist, den Hund neben Euch um den Baum herum gehen zu lassen. Danach geht ihr 
in paar Schritte mit, bleibt stehen und versucht per Handzeichen dem Hund den Weg zu weisen. 
Belohnungen (egal wie) sind hier der Weg zum Ziel. Bitte versucht nicht, den Weg mit Leckerchen zu 
zeigen, sondern lasst den Hund wirklich denken und lernen. Belohnt den Hund aus der Hand (gerne 

 

mit Clicker oder einem Markerwort). Hier ist Euer 
Geschick gefragt – schnell wieder am 
Ausgangspunkt zu stehen und schnell den Hund zu 
belohnen. 
Wenn der Hund das Verhalten zuverlässig mit 
einem Handzeichen zeigt – verbindet es in dem 
Moment (sobald der Hund schon losgelaufen ist)  
mit einem Kommando (z.B Rund).  Auch diese 
Übung muss oft wiederholt werden. Wenn das 
nach einigen vielen Wiederholungen funktioniert, 
kann man versuchen, mal einen Meter weit von 
dem Baum entfernt zu stehen. Ziel ist es, einmal in 5 
Metern Entfernung, den Hund auf Kommando um 
den Baum herumlaufen zu lassen. Wenn ein Hund 

zu aufgeregt oder albern wird, brecht bitte die Übung ab und versucht erst, den Hund sich wieder 
beruhigen zu lassen. Dann fangt von vorne an.  
Wichtig: Ein Hund kann sich nur so intensiv für 5-10 Minuten konzentrieren. Bitte nicht länger! Aus einer 
solchen Übung sollte man immer mit einem Erfolg herausgehen und seinen Hund ausgiebig loben. 
Viel Spaß und viel Erfolg 
 
P.S. – wenn Euch das zu einfach ist – versucht es einmal in die andere Richtung 
Wenn Ihre Fragen, Vorschläge und Anregungen für diese Rubrik habt –schreibt unserer Redaktion. 
 
Anke Hoppe 
 

Fotos:  Carmen Förster 
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Die Redaktion testet Hundeschulen aus unserer Umgebung: 
 

canis-lupus-familiaris der Familienhund 
 

Auf meine Anfrage bei Angie, ob ich mit meiner Gasthündin Maja (9 Monate) in ihrer Hundeschule 
eine Probestunde absolvieren kann und sie bereit wäre, sich meinem Test zu stellen, bekam ich ein 
sofortiges „ja“ von ihr. Schnell fanden wir einen passenden Termin. 
 
Für mich war es besonders interessant (passend zu Majas Alter), etwas über Impulskontrolle / 
Leinenführigkeit zu lernen. 
 
Als wir uns trafen, durften Maja und Max (der heute nur Zuschauer war) 
erstmal in den Freilauf. 
Für mich gab es durch Angie erstmal etwas Theorie und einige 
Verhaltensanweisungen für die bevorstehende Einzelstunde. 
 
Dann ging es auch schon in die erste praktische Übung: 
Im groben umschrieben ging es darum, dass Maja nicht einfach zu den 
ihr vorher gezeigten Leckerbissen laufen sollte (oder mich dort an der 
Leine hin ziehen durfte), sondern mit mir zusammen (im Team) dieses Erlebnis teilen sollte. Und ich war 
sehr erstaunt, wie toll sie dieses gemeinsame Angebot angenommen hat (zumal es nicht mein 
eigener Hund ist). 
Das wiederholten wir 2-3mal und danach mussten alle erstmal darüber 
nachdenken, was da gerade passiert ist. 
Nach einer Pause für uns ging es dann in eine kleine 
Erweiterung.........aber zu viel möchte ich hier gar nicht verraten 
(probiert es selber aus). 
 
Wer seine Impulse kontrollieren kann, denkt nach, bevor er handelt, 
wägt Konsequenzen seines Verhaltens vorher ab und trifft auf Basis 
dieser Überlegungen eine bewusste Entscheidung. 
Einen gemeinsamen, sehr angenehmen Alltag erleben, ist doch ein gutes Ziel oder? 
 
Natürlich bietet die Hundeschule von Angie noch viel, viel mehr an, schaut einfach mal unter: 
www.hundetraining-clf.de 
 
Maja und ich haben uns wirklich total wohl gefühlt. Es wurde ganz 
individuell auf unsere Bedürfnisse eingegangen und alle Schritte so gut 
erklärt, dass man auch versteht, was man da macht. 
Sollte ich nochmal einen Junghund bekommen, würde ich bei Fragen 
jederzeit auf Angie zugehen und auch ernsthaft an der Impulskontrolle 
meines Hundes (die auch in die Leinenführigkeit über geht) bei ihr 
arbeiten. 
 
Ich kann wirklich nur positives berichten und von daher bekommt die Hundeschule  
canis-lupus-familiaris 
 
5 von 5 Pfoten von uns! 
 

                
 

Fotos des Berichts: Angie Schrepper-Müller 
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Zentrum in Mettmann für Tier und Mensch  
der Tierarztpraxis Dr. Katrin Wontorra 

 
Eine mobile Tierärztin hat ihrem Herzensprojekt einen Namen gegeben 

 
Frau Dr. Wontorra bietet bedürftigen Menschen in Mettmann eine kostenfreie 
Versorgung von Tieren an. Dort werden Katzen, Hunde und weitere Kleintiere 
unter bestimmten Kriterien (Nachweis für soziale Not) nach Termin behandelt. 
 
All das bewältigt sie neben der Arbeit in ihrer mobilen Tierarztpraxis mit vielen 
ehrenamtlichen Helfern und Förderern. 
 
Die Leistungen des Zentrums sind für Spendenempfänger gratis. Das schließt 
neben der Beratung auch die Behandlung und die erforderlichen 
Medikamente mit ein. 
 
Da Tierärzte nicht kostenfrei arbeiten dürfen, werden sämtliche 
tiermedizinischen Leistungen und Medikamente über Spenden finanziert. 

Alles andere stellt Frau Dr. Wontorra selbst (wie Strom, Gas, Miete etc.). 
 
Besonders für ältere und auch sozial schwache Menschen sind die eigenen Tiere der komplette 
Lebensmittelpunkt und häufig müssen dann aus finanzieller Not kranke Tiere abgegeben oder 
eingeschläfert werden. Hier hilft Frau Dr. Wontorra mit ihrem einzigartigen Engagement. 
 
Es ist ihr eine 
Anliegen, sich für 
diese Menschen und 
Tiere einzusetzen und 
somit das Leben 
dieser Menschen und 
ihrer Tieren 
nachhaltig zu 
verbessern. 
 
 
 
 
„Ein Herzensprojekt“ 
 
 
 
 
 
 
 
Alle weiteren Infos (auch zum Thema Helfen) findet ihr auf der Homepage: 
www.zentrumfuertierundmensch.de 
 
 
Die Redaktion wünscht sich noch viel mehr solcher tollen Kampagnen 
 
 
Gaby und Max 
 

Fotos des Berichts: zur Verfügung gestellt von Dr. Katrin Wontorra 
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Mal kurz nachgefragt…  
Das kleine, lockere Trainer-Interview: 

 
 

Vollständiger Name: Nadine Nathalie Mauritz  
Geburtsort, Datum und Uhrzeit: Düsseldorf 17.06.1989 - 4:26 
Was frühstückst du morgens am liebsten? Kaffee  
Lieblingsspruch: Je mehr ich von Menschen sehe, umso 
mehr liebe ich Hunde. 
Ein Kopfkissen oder zwei? Eins 
Lieblingslied: Zuhause- Fynn Kliemann 
Lieblingssänger: Lea 
Geschwister? 2 Brüder, einer älter, einer jünger 
Besondere Fähigkeiten und Talente: Ich löse Katastrophen 
aus, ohne es zu wollen 
Singst Du unter der Dusche? Nein 
Wörter oder Phrasen, die du oft benutzt: Dann ist das so....  
Lieblingsessen: Döner 
Farb- oder schwarz-weiß Fotos? Kommt auf´s Bild drauf an 
Restaurant im Kerzenlicht oder Picknick im Mondschein? Wenn ich das Picknick nicht vorbereiten 
muss ;) dann lieber das Picknick  
Lieblingsklamotten: Jogginghose- ohne Joggen; Sportklamotten- ohne Sport  

Schuhgröße: 42 
Wie kann man Dich am besten beeindrucken? Ehrlichkeit, 
Weltoffenheit, fundiertes Wissen  
Was Du schon immer mal sagen wolltest: Wir sollten alle aufhören, 
andere zu bewerten. 
Was magst Du an dir? Meine Hunde  
Was kannst Du überhaupt nicht ausstehen? Lügen, egoistische 
Menschen, Menschen die anderen Leid zufügen 

 

Vollständiger Name: Yvonne Dicken  
Geburtsort, Datum und Uhrzeit: Neuss, 26.05.1981 12:34 Uhr  
Was frühstückst du morgens am liebsten? Kaffee  
Lieblingsspruch: Das kannst du schon so machen, aber dann ist 
es halt Kacke.  
Ein Kopfkissen oder zwei? ein flaches bitte!  
Lieblingslied: total viele  
Lieblingssänger: nach Take That keinen mehr gefunden.  
Geschwister? 2 jüngere Schwestern  
Besondere Fähigkeiten und Talente: Och nö, ich bin ganz normal :)  
Singst Du unter der Dusche? JA und im Auto  

Wörter oder Phrasen, die du oft benutzt: prima & hiiiiiiieeeer 
Lieblingsessen: Graupensuppe & Panhas  
Farb- oder schwarz-weiß Fotos? bunt  
Restaurant im Kerzenlicht oder Picknick im Mondschein? Restaurant 
(weniger Insekten)  
Lieblingsklamotten: Jeans & Shirt  
Schuhgröße: 41  
Wie kann man Dich am besten beeindrucken? mit Humor  
Was Du schon immer mal sagen wolltest: Nein  
Was magst Du an dir? meine Spontanität und immer frohes Gemüt.  
Was kannst Du überhaupt nicht ausstehen? Zahnpasterrotze im 
Waschbecken! Warten!  

 

Foto:“buse“ 

Fotos: Patrick van der Linden 

Foto: Yvonne Dicken 
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DVD-Tipp: 
 

Trickspiele Hunde 
 

Jeanette Frank / Lehrvideo-Verlag LANA-Film 
 

 
 
 
 

In einem erfüllten Leben sollten Spiel und 
Spaß nicht zu kurz kommen. Zwei- und 
Vierbeiner sollten sich wohl fühlen und 

spielerisch gemeinsamen Umgang haben 
können. 

 
 

Das Schöne am Trickspielen? Die Hunde 
erarbeiten sich Schritt für Schritt die 

Aufgabe selbst, sie entwickeln Freude an 
der Arbeit und auch Kreativität. 

 
 
 

Das Einstiegsalter ist ab 10 Wochen 
möglich. 

 

 

 

 

Die Redaktion empfiehlt diese DVD als kleine Einstiegshilfe ins „Dog for Fun“ Training. 
 

 
 

WERBUNG: 
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Warum der VIH Neuss 
(Team Kirsten, Gustav und Anthony) 

 
Mein Name ist Kirsten Martens bin seit 2015 Mitglied im VIH. Grund des Beitritts war unsere zweite 
Deutsche Dogge Dalton. Dalton hatte keine großen Ambitionen etwas zu lernen, spielen war 
natürlich super, aber Anweisungen wie  Sitz… Platz … Fuß… Bleib… wurden regelrecht boykottiert. Ich 
habe dann auch die Lust verloren und wir sind dann nicht mehr zum Training gekommen. 
Dem VIH als aktives Mitglied sind wir allerdings treu geblieben,  weil wir die Arbeit sehr schätzen. 
 
Dalton wurde leider nur 3.5 Jahre, unsere Trauer war unendlich und  wir haben sehr lange gelitten. 
Die Überlegung, nochmal einen Hund zu haben, welche Rasse und ob überhaupt, war natürlich da. 
Für meinen Mann war klar, es muss eine Dogge sein.  Schon als Kind hatte er sich in diese Rasse 
verliebt. Ich war mir aber nicht so sicher, ehrlich gesagt. Doggen sind nicht gerade arbeitswillig, die 
Ausbildung ist somit eine Herausforderung. 
 
Dann kamen wir durch Zufall an Gustav, unseren Boston Terrier. Ich habe mich mit der Rasse ein 
wenig beschäftigt und was ich gelesen hatte, hörte sich sehr unkompliziert an.  
 
Nun ja, herausgestellt hat sich: es ist ein 
Terrier, und was für einer! …kann nur sagen:  
total unterschätzt das kleine „Monster“! 
 
Dann kam Anthony, die Deutsche Dogge, 
hinzu. Gustav, der Bosti, hat mal kurzer Hand 
die Erziehung übernommen. Um die 
Geschichte kurz zu machen; Anthony 
benötigt aufgrund dessen besondere 
Trainingseinheiten. Also geht es regelmäßig 
zum VIH. Da ich nur mit einem Hund 
trainieren kann, habe ich Unterstützung im 
Verein gefunden. Die liebe Julia  (Foto) 
übernimmt das Training mit Anthony und ich 
kann mit Gustav trainieren. Einfach klasse 
und ich bin unendlich dankbar. 
 
Zudem habe ich Kurse bei Angie gebucht 
und Andrea macht mit uns „at Home 
Training“. 
Alle anderen Trainer kann man jederzeit  
ansprechen und bekommt Anregungen, 
wenn gewünscht. Die regulären 
Trainingseinheiten sind abwechslungsreich, 
und der Austausch mit den Trainern ist 
spaßig und natürlich lehrreich. Nicht zu 
vergessen ist der Freilauf vor der 
Trainingseinheit: das ist das Highlight für 
meine beiden Hunde. 
 
Unterstützung von allen Seiten! Ich finde es einfach großartig und bin sehr glücklich diesen Verein 
gefunden zu haben. 
 
 
Kirsten, Anthony und Gustav 
 

Foto: Kirsten Martens 
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Erfolgreiches Turnier in Essen oder nicht? 
Erstes Rally Turnier seit Corona 

 

 
Letztes Jahr haben Nika und ich mit Rally Obedience Turnieren in der Beginner-Klasse angefangen. 
Da wir in der Beginner-Klasse immer ein Vorzüglich (90-100 Punkte) bekommen haben, sollte es dieses 
Jahr in Klasse 1 weiter gehen. Am 14.8. sind wir mit drei (4)Hund-Mensch- Teams zum Turnier nach 
Essen gefahren.  
Nachdem wir am Turniergelände angekommen sind, mussten wir uns erstmal anmelden. Ein schönes 
Plätzchen für uns und unsere Hunde war auch schnell gefunden. Dann hieß es erstmal lange warten; 
dabei viele nette Leute kennen gelernt und nette Gespräche geführt. 

 
An diesem Tag war ich nervöser als 
sonst. Nach dem Briefing 
(Parcoursbegehung) wurde es nicht 
besser. Boah, war das ein 
schwieriger Parcours (wofür der 
Richter wohl bekannt ist). Kleine 
Unklarheiten noch schnell mit 
Andrea besprechen und schon 
ging es los, da ich erster Starter war.  
 
Nach der Halsband Kontrolle ging 
es auf den Vorbereitungsplatz. Ein 
paar kurze Übungen, Nervosität 
steigt. Atmen nicht vergessen, aber 
bitte auch nicht zu schnell. Nochmal 
tief einatmen und jaaaaaa, los 
ging´s, das Drama! 
Schilder falsch gelesen, ein Schild 
einfach mal gar nicht gemacht. Im 
Parcours verlaufen und was vorher 

mit Andrea noch geklärt wurde, natürlich falsch gemacht etc. Der Richter fragte noch, warum ich so 
nervös war, da Nika super gelaufen ist. Dies konnte ich ihm leider auch nicht beantworten. Naja, mit 
52 Punkten hatten wir zumindest ein "Bestanden". 
 
Nika, Kiara, Tori und Robbie waren super 
motiviert und konzentriert und hatten 
Spaß mit uns. Und das ist für mich (uns) viel 
wichtiger.  
 
Außerdem, OHNE VERSAGEN IST DER 
ERFOLG DOCH NICHTS WERT oder wie 
seht ihr das? 
Habt Spaß mit euren Hunden, dass 
wünschen euch  
 
 
Melanie und Nika 
 
P. S. Beim nächsten Turnier hat Frauchen 
wieder funktioniert (; 
 
 
 

Fotos: Andrea Winter 
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Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 
 
 

Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten.  
Eine Anmeldung ist erforderlich und die Termine werden von den Trainern bekannt gegeben.  
Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, können die Trainer selbstverständlich 
angesprochen werden. 
 

Andrea 

Apport for fun Sonntag – 15.30 Uhr 
Hoopers Mittwoch – 19.30 Uhr 

Rally Obedience Freitag – 17.00 Uhr 
Locagility Workshop  

Abendvorträge und Workshops   
    

Angie 

Körpersprachliches Longieren 
Dienstag - 

Donnerstag - 
Donnerstag - 

17.00 Uhr 
15.30 Uhr 
16.30 Uhr 

Kurs Leinenführigkeit, 4 Termine   
Kurs Impulskontrolle, 4 Termine,   

Kurs Teatime, 6 Termine   
Auslandstierschutz - Vortrag Sonntag, 24.10.- 16:00 

   

Sylvia 

Welpenstunde Dienstag – 11.00 Uhr 

Locagility 
Dienstag – 

Freitag – 
Freitag - 

13.00 Uhr 
16.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Treibball 
Dienstag – 
Dienstag - 

14.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Degility Dienstag – 16.00 Uhr 
Mobility (für Anfänger) Freitag – 18.00 Uhr 

Ausflug: - Weihnachtsmarkt 
Kloster Knechtsteden 

am 07.11. 21 
am 29.11.21 

Ausflug: - Freilichtmuseum Grefrath 04.12.21 
   

Ninja Hundefotografie  
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Es gibt etwas zu gewinnen… 
 

Rätsel: Suche 10 Beschäftigungsmöglichkeiten für Deinen Hund 
 

N Z Y I W Q M K X B A Y K T K R W 

F V A P P O R T I E R E N L F T C 

X M V W O X A X R N S G E Q C P C 

Q A M I U N T E R O R D N U N G W 

R A X K H P S R F K I K M O B A X 

M G M D N Y R L R N G I E R E N R 

C I R H P E Q G O I Y Y N T O C X 

K L C N A N T R K I L I N G T H T 

X I S M K T U M A X D A N T M D R 

C T J L X Q C G E L X R B Q J C I 

B Y D X S D O G P I V I N G K S C 

R R B X B R N K D F K M R E L K K 

G R A L L Y O B W D I E N C E V S 

E T P L U P B O E J S T D N X Q W 

G M C P C C R O Q S D O G G I N G 

Q C K G F D U E S L R D U E W O S 

G C I Z A N I C T O S S L P C H D 

 
Diese Wörter sind versteckt: 
 
M___________ , C_____________ , A___________ , R_______________ , C__________________ , 
 
L___________ , T_______ , A____________ , D____________ ,U________________ , 
 
Aus den fettgedruckten Buchstaben kann man das Lösungswort zusammensetzen: 
 

D            C        G 

 
Bitte schickt Eure Lösungsvorschläge an: vih-redaktion@mail.de 
 
Der Gewinner erhält: Trickspiele Hunde (DVD) 
 

 
 Mitmachen können alle VIH-Mitglieder 

 
 Teilnahmefrist endet am:   30.11.2021 

 
 Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner per Los 

 ermittelt (Der Rechtsweg ist ausgeschlossen) 
 

 Der Gewinn wird von Gaby und Max Corona-konform  
überreicht 
 

WERBUNG: 
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Mal kurz nachgefragt…  
 

Das kleine, lockere Trainer-Interview: 
 

 

Vollständiger Name: Andrea Larissa Diek 
Geburtsort, Datum und Uhrzeit: Krefeld, 25.05.1968, 00:23 
Was frühstückst du morgens am liebsten? Müsli mit Apfel 
Lieblingsspruch: Gib jedem Tag die Chance, der schönste deines  
Lebens zu werden  
Ein Kopfkissen oder zwei? Zwei 
Lieblingslied: Wie schön du bist -Sarah Connor  
Lieblingssänger: Andreas Bourani 
Geschwister? 2 jüngere Brüder 
Besondere Fähigkeiten und Talente: Ich kann gut unter Zeitdruck und 
Stress arbeiten 
Singst Du unter der Dusche? Nein 

Wörter oder Phrasen, die du oft benutzt: Alles 
wird gut 
Lieblingsessen: Reisgerichte 
Farb- oder schwarz-weiß Fotos? Farbfotos 
Restaurant im Kerzenlicht oder Picknick im Mondschein? Restaurant im 
Kerzenschein 
Lieblingsklamotten: Jeans und Turnschuhe 
Schuhgröße: 40 
Wie kann man Dich am besten beeindrucken? Natürlichkeit und 
Ehrlichkeit 
Was Du schon immer mal sagen wolltest: Das Leben ist kein Ponyhof 
Was magst Du an dir? Meine Augen  
Was kannst Du überhaupt nicht ausstehen? hinterlistige Menschen, die 
nur auf ihren Vorteil aus sind  

 
 

Vollständiger Name: Scarlett Müller 
Geburtsort, Datum und Uhrzeit: Düsseldorf, 05.10.1996, ca. 09:15 Uhr 
Was frühstückst du morgens am liebsten? Kaffee  
Lieblingsspruch: Ich hab keinen  
Ein Kopfkissen oder zwei? Maximal eins und dann nur ein dünnes  
Lieblingslied: Tommi von AnnenMayKantereit 
Lieblingssänger: hab ich keinen, dafür eine Lieblingsband: LeFly  
Geschwister? Zwei Brüder und eine Schwester, ich bin die Jüngste 

Besondere Fähigkeiten und Talente: Ich lerne 
schnell. 
Singst Du unter der Dusche? Selten 
Wörter oder Phrasen, die du oft benutzt: Ah ok 
Lieblingsessen: Gulasch mit Klößen und Rotkohl 
Farb- oder schwarz-weiß Fotos? Farbfotos 
Restaurant im Kerzenlicht oder Picknick im Mondschein? Restaurant im 
Kerzenschein 
Lieblingsklamotten: Leggins und T-Shirt 
Schuhgröße: 38-39 
Wie kann man Dich am besten beeindrucken? Ehrlichkeit 
Was magst Du an dir? Meinen Charakter  
Was kannst Du überhaupt nicht ausstehen? Unzuverlässigkeit 
 

 

Fotos: Shari Müller 

Fotos: Andrea  Diek 
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Welpenhandel im Internet  
Tierschutzverein Düsseldorf 

 
Sie haben weder bei uns noch in den Tierheimen der 
umliegenden Städte einen Welpen gefunden? Dann 
werden Sie vermutlich im Internet nachschauen. Das 
ist grundsätzlich in Ordnung, leider steigt jedoch der 
illegale Welpenhandel rasant an und die Händler 
werden immer gerissener und skrupelloser, ihre 
verlogenen Anzeigen immer professioneller. 
 
Damit der Welpenkauf keine böse Überraschung wird, 
haben wir hier ein paar Empfehlungen für Sie 
zusammengestellt. Seien Sie in diesen Fällen unbedingt 
skeptisch: 
 

 Privater Verkauf von mehreren Welpen 
unterschiedlicher Rassen auf gegen Vorkasse 
oder Anzahlung 

 Internetseiten ohne aussagekräftiges 
Impressum, erreichbare Telefonnummer und 
nachvollziehbare Adresse 

 Übergabe an einem „Lieferort“ 
 Der Welpe ist seit mehreren Wochen auf der 

Internetseite, jedoch immer mit der Angabe, er 
sei 12 Wochen alt 

 Der Welpe wird vom Verkäufer zu horrendem Preis aber mit der Begründung, man könnte ihn 
wegen Allergie oder ähnlichem nicht behalten, schon kurze Zeit nach der Anschaffung 
abgegeben 

 Man verwehrt Ihnen die Angabe des behandelnden Tierarztes bzw. gestattet diesem nicht, 
Ihnen Informationen über den Gesundheitszustand des Welpen zu geben 

 Man erklärt Ihnen, dass der Welpe aus irgendwelchen Gründen bisher weder Impfungen noch 
Chip und auch keinen vollständigen EU-Ausweis bekommen hat. 

 
Achten Sie stattdessen darauf, dass 
der anbietende Verein im deutschen Handelsregister (Impressum, HR-Nummer) eingetragen und 

 als gemeinnützig anerkannt ist (z.B. DZI Spendensiegel) 

 ein Schutzvertrag mit Ihnen abgeschlossen wird (seriöse Züchter und Vereine nehmen ihre 
Hunde zurück, wenn das aus irgendwelchen Gründen – z.B. Allergien – notwendig werden 
sollte) 

 ein Original EU-Heimtierausweis ausgefüllt und mit den notwendigen Impfungen (Aufkleber des 
Serums, Datum, Stempel des Tierarztes) vorhanden ist und Ihnen ausgehändigt wird 

 die angegebene Chip-Nummer bei Tasso (www.tasso.de) oder Findefix (www.findefix.com) 
registriert ist (Man wird Ihnen dort keine Auskunft geben, auf wen der Hund registriert ist, aber 
ob man ihn dort gemeldet hat. Nach Kauf durch Sie müssen Sie ohnehin die Registrierung auf 
sich umschreiben lassen, damit der Hund im Zweifelsfall zu Ihnen zurück gebracht werden 
kann, wenn er beispielsweise entlaufen war.) 

Auf der sicheren Seite sind Sie, außer ganz allgemein bei den deutschen Tierheimen, auch: 

 bei allen im Deutschen Tierschutzbund registrierten Tierschutzorganisationen 
(www.tierschutzbund.de/organisation/ueber-uns) 
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 den Mitgliedsvereinen des BMT (https://bmt-tierschutz.bmtev.de) 

 Vereinen, die in TV-Sendungen wie z.B. „Tiere suchen ein Zuhause“ vorgestellt werden 

 www.tierheimhelden.de 

 http://zergportal.de/baseportal/tiere/index_1 

 

Bei all dem vergessen Sie bitte nicht vorher zu überlegen welche Rasse zu Ihnen passt. Natürlich gibt es 
Jagdhunde ohne Jagdtrieb und Herdenschutzhunde ohne Schutztrieb, aber Sie müssen damit 
rechnen, dass die in den Genen vorhandenen Anlagen spätestens in der Pubertät des Hundes auch 
ausgelebt werden. 

Und so niedlich sie auch sind: ist ein Welpe wirklich das 
Richtige für Sie? Ein Hund kann 15 und mehr Jahre alt 
werden. Kann er so lange bei Ihnen bleiben? Auch wenn 
Sie umziehen, einen anderen Job annehmen, eine neue 
Beziehung eingehen, Kinder bekommen? 

Haben Sie Zeit und Lust sich täglich 24/7 um die Auslastung 
Ihres Hundes zu kümmern? Einen Arbeitshund wie z.B. den 
Australian Shepherd zwei, drei Stunden körperlich und 
geistig zu beschäftigen? Oder haben Sie es lieber 
gemütlich und ein älterer, ruhiger Hund wäre doch eher 
angebracht? 

Alle Herzen schmelzen beim Blick in ein Welpengesicht – 
versuchen Sie bitte trotzdem mit Verstand und nicht 
ausschließlich mit Herz an den Hundekauf heran zu gehen. 
Damit beide – Sie und Ihr Hund – ein glückliches 
gemeinsames Leben führen können. 

 

Autor: Winnie Bürger 

 
 

Fotos: Tierheim Düsseldorf 
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Der Verein Internationaler Hundefreunde e.V. bietet an: 

Übungsstunden 
 

Mittwoch 
17:00 bis 17:45 Uhr 
18:15 bis 19:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

Samstag 
13:30 bis 14:15 Uhr 
15:00 bis 15:45 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Sonntag 
11:00 bis 11:45 Uhr 
12:15 bis 13:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 
Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 

 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Die rote Fahne signalisiert, dass nur die Leistungshunde auf den Platz dürfen! 

VIH - Hundegelände:   Bataverstraße 190  -  41462 Neuss 

 
 

Termine für das Jahr 2021 

   

Samstag 02.10.2021 Führerschein Herbst 2021 - Platz 

Sonntag 31.10.2021 Führerschein 2.0 

Sonntag 05.12.2021 Letzter Trainingstag 

Samstag 11.12.2021 Weihnachtsfeier 

Freitag 31.12.2021 Silvesterfreilauf 

Samstag 15.01.2022 Erster Trainingstag 

   

   

 

 
 

Foto: Nadine Mauritz  
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Unser Vorstand 

       

       
 

Angela 
Schrepper-Müller 

  
1. Vorsitzende 

 

 

 
Katrin 
Haas 

  
2. Vorsitzende 

 

 

 
Harald 
Elsässer 

  
Schatzmeister 

 

  
Andrea 
Winter 

  
Schriftführerin 

 

Fotos: VIH Neuss 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
Sagt ein Hund zum anderen: "Wie 
heißt du?" 
Sagt der andere: "Ich glaube Sitz." 
 

 

 

Foto: Gabriele Caprini 
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Unsere Trainer 

   

 
Andrea 
Diek 
  
allgemeine  
Erziehung 
 
 

 
Andrea 
Winter 
  
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

 

 
Angela 
Schrepper-
Müller 
  
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

   

 
Frank 
Wenzel 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

 
Holger 
Vaassen 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

 
Katja 
Förster 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

   

 
Kerstin 
Vaassen 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

 
Marco 
König-Schaefer 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

 
Nadine 
Mauritz 
  
Kleinhunde, 
Welpen u.  
allg. Erziehung  
 

   

 
Ninja 
Czimmek 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

 
Regina 
Schröder 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

 
Scarlett 
Müller 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

   

 
Simone 
Wagner 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

 
Sylvia 
Klein 
  
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 
 

 
Vera 
Taffanek 
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

   

 
Yvonne 
Dicken  
  
allgemeine  
Erziehung 
  
 

  

Fotos: VIH Neuss 
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Aufnahmeantrag 

  
Mitgliedsnummer (wird vom Verein ausgefüllt) ____________________________________ 
   

VIH e.V. 
Büdericher Weg 18 

47807 Krefeld 
Tel.: 02151 300584 

 
Hiermit bewerbe ich mich um die Mitgliedschaft im 

Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (VIH) 
 

(Bitte entsprechend ankreuzen) 
 

Aktiv  Passiv  
 

Volksbank Meerbusch e.G. 
IBAN: DE70 3706 9164 7402 0840 19 

BIC:   GENODED1MBU 
 

Der Jahresbeitrag ergibt sich aus der jeweils gültigen 
Gebührenordnung (derzeit 30 Euro Vereinsbeitrag und 

110 Euro Ausbildungsgebühr). 
 
 

________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname, Geburtsdatum 
  
________________________________________________________________________________ 
Straße 
  
________________________________________________________________________________ 
PLZ / Ort 
  
________________________________________________________________________________ 
E-Mail / Telefon 
  
________________________________________________________________________________ 
Anzahl Hunde / Name / Rasse 
  
  
Hiermit bestätige ich, dass mein Hund haftpflichtversichert und geimpft ist. (Kopie der 
Versicherungspolice und des Impfausweises lege ich bei.) 
Außerdem bestätige ich, die Vereinssatzung zur Kenntnis genommen zu haben und 
erkenne diese durch meine Unterschrift an. 
  
________________________________________________________________________________  
Datum, Ort und Unterschrift 
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Ich zahle bargeldlos. Bitte buchen Sie die Beiträge, Gebühren und Ersatzzahlungen für nicht 
geleistete Arbeitsstunden (derzeit 8 Stunden pro Jahr, 15 Euro pro Stunde) gemäß der 
jeweils gültigen Gebührenordnung von meinem Konto ab. 
  
  
Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (VIH), Bataverstraße 190, 41462 Neuss 
  
Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000441579 
  
Mandatsreferenz: …………………… (Mitgliedsnummer) 
  
  
  

SEPA-Lastschriftmandat 
  
  
Ich ermächtige den VIH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom VIH auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
  
  
  
________________________________________ 
Vorname und Name (Kontoinhaber) 
  
  
________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
  
  
________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
  
  
________________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _  
Kreditinstitut (Name und BIC) 
  
  
DE  _ _  / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
IBAN 
  
  
 
  
  
________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift 
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Die im Antrag angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, Anschrift, 

Telefonnummer, die allein zum Zwecke der Durchführung des entstehenden 

Mitgliedschaftsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden auf Grundlage 

gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Eine darüberhinausgehende Nutzung der 

personenbezogenen Daten findet nicht statt. 

  

Ich willige ein, dass der VIH e.V. meine persönlichen Daten, wie Name, Anschrift, 

Nutzername, dazu nutzen darf, um Einladungen zu Veranstaltungen über Facebook zu 

versenden. 

  

Einverständniserklärung für die Verwendung und Veröffentlichung von Bildern und Videos: 

Bilder und Videos sagen mehr als Worte. Um die digitalen Auftritte wie Websites, Facebook 

Auftritte, sowie alle Printprodukte mit Bildern und Videos zu gestalten, benötigen wir Ihr 

Einverständnis für deren Verwendung und Veröffentlichung in Kommunikationsmitteln 

unseres Vereins.  

 

Ich willige ein, dass Bildaufnahmen meiner Person, die im Rahmen von Veranstaltungen 

erstellt werden, zur Verwendung und Veröffentlichung zum Zwecke der öffentlichen 

Berichterstattung genutzt werden dürfen.  

 

Falls Sie auf unserer Website oder Facebook Seite ein unerwünschtes Bild entdecken, 

wenden Sie sich bitte zwecks Entfernung an kontakt@vih-neuss.de. 

 

 

  

 

 

 

  
________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift  

  
  

  

  

   

  

  

  

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
Website: www.vih-neuss.de 

Facebook: Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebook Seite) 

  VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

 

 

 

Foto: Kerstin Vaassen 



 

 

 

 


